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Feststel I ung
Umfang der Steuerbefreiung
Die Körperschaft ist nach § 5 Abs. 1 Nr. I KSIG von der Körperschaftsteuer befreit.

L Sie ist nach § 3 Nn. 6 GewStG von der Gewerbesteuen befreit.
Hinweise zu steuerbegünstigten Zwecken
Die Körperschaft föndert im Sinne Oer §§ 51 ff. A0 ausschlleßlich und unmittelbar folgende
gemelnnützige Zwecke:
- Förderung des Sports (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nn. 21 A0)

L

Hinweis zur Ausstel lung von Zuwendungsbestätigungen
Die Körperschaft ist berechtigt, fün Spenden, die ihn zur Verwenclung für diese Zwecke zugewendet
t,lerden, Zuwendungsbestätigungen nach amt'lich vorgeschniebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESIOV) auseu-
stellen. Die amtlichen Muster flr die Ausstellung steuenllcher Zuwendungsbestätlgungen stehen im
Intennet unten httpsz//www.formuiare*bfinv.de a'ls ausfü'l lbane Fonmulare zur Verfügung.

Die Könperschaft ist nicht berechtigt, für Mjtg'l iedsbeitnäge Zuwendungsbestät igungen nach amtl ich
vorgeschriebenam Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen, weil zwecke i. S. des § 1Ob Abs. "l

Satz I ESIG gefördert werden.

Zuwendungsbestätigungen fün Spenden und ggf. Mitg] iedsbeiträge dürfen nur ausgestel'lt wenden,
wenn das Datum dieses Fre'istellungsbescheides nicht längen als fiinf Jahne zurÜckliegt. Die FFist'ist taggenau zu berechnen (§ 63 Abs. 5 A0).

Haftung bei unrichtigen Zuwendungsbestätigungen und fehlverwendeten Zuwendungen
Wer vorsätzlich oder gnob fahrlässig eine unnichtige Zuwendungsbestätigung ausstel'lt oder veran-
lasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuerbegünstigten
Zwecken verwendet werden, haftet fiir die entgangene Steuer. Dabei wird dte entgangene Einkommen-
steuer oder Körpenschaftsteuer mit 30 %, die entgangene Gewerbesteuer pauschal mit 15% der Zuwsn-
dung angesetzt (§ 1Ob Abs. 4 ESIG, § I Abs. I KSIG, § I Nr. 5 GewStG).

Hi nw?i se zunr Käpi talertragsteueräbzug
Bei Kapitalenträgen, die 6is zum 31.J2.2a27 zuflieBen, neicht für die Ahstandnahme vom Kapital-
ertragsteuerabzugnach§44aAbs.4undTSatzlNr.lsowieAbs.4bSatzlNn.SundAbs.lO
Satz 1 Nr. 2 E§tG die Vor'l age dieses Bescheides oder die Über'l assung einer Kopie d'i eses Be-
scheides aus. Das Gleiche gilt bis zum o. a. Zejtpunkt fün die Erstattung von Kapitalertragsteuer
nach § 44b Abs. 6 Satz 1 Nr. E EStG durch das depotfühnende Knedit-, Finanzdienst'leistungs- oden
Wertpapier i nst'i tut .

Die Vonlage dieses Bescheides ist unzulässig, wenn die Enträge in einem trintschaftlichen
Geschäftsbetrieb anfa'llen, für den die Befreiung von der Körperschaftsteuer ausgeschlossen ist.
Anmerkungen
Bitte beachten Sie, dass die Inanspnuchnahme der §teuerbefre'iungen auch in Zukunft von cler tat-
sächlichen Geschäftsführung abhängt, die der Nachprüfung durch clas Finanzamt - ggf. im Rahmen el-
ner Außenpnüfung - unterliegt. Die tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließiiche
und Hnmittelbare Erfüllung der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen den
Satzung beachten.
Dies muss auch künftlg durch ondnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstel'lung der Einnahmen und.Ausgäb-
en, Tätigke'itsbericht, Vermögensübersicht mit Nachweisen über Bildung unct Entwicklung der Rück-
Iagen) nachgewiesen ttlerden (§ 63 A0).
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Er I äuterungen

Dat enschut zh i nwe i s :

Informationen iiber die Verarbeitung personenbezogener Daten in der Steuenverwaltung und über Ihre
Rechte nach der Datenschutz-Grundverondnung sotuie über Ihre Ansprechpartner in Datqnschutzfragen
entnehmen Sie bitte dem a1 lgemeinen Infonmationsschreiben der Finanzverwaltung. Dieses
Informationsschreiben finden Sie unter wt{w.finanzamt.de (unter der Rubrik uDatenschutz") oder
erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt

Recht sbehe t f sbe I ehrung
Gegen diesen Fneistellungsbescheid ist der Einspruch gegeben.
Ein Ejnspruch lst jedoch ausgesch'lossen, sotre'it dleser Bescheid einen Verwaltung$Akt ändert oder
ersetzt, gegen den ein zulässiger Einspruch oder (nach einem zulässigen EinspruQh) eine zulässige
Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde anhängig ist. In diesem Fäl I ulird der neue
Verwaltungsakt Gegenstand des Rechtsbeheifsverfahrens. Dies gilt auch, soryeit sich ein
angefochtener Vorauszahl ungsbeschei d durch di e Jahressteuerfestset zung er I edi gt
Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt schriftlich einzureichen, die$em elektronisch
zu []berm'i tteln oder dort zun Niederschrift zu enklären.
Die Fnist für die Einiegung eines Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit Ab1auf des
Tages, an dem Ihnen dieser Bescheid bekannt gegeben worclen ist. Bei Zusendung durch einfachen
Brief oder Zustellung mitte'!s Einsehreiben durch Übergabe gilt die Bekanntgabe mit dem dnitten Tag
nach Aufgabe zur Post ais bewirkt, es sei clenn, dass der Bescheid zu einem spätqren Zeitpunkt
zugegangen i st .
Bei Zustel lung mit Zustel lungsunkunde oder mittels Einschreiben mit Rückschein oder gegen Em-
pfangsbekenntnis ist Tag der tsekanntgabe der Tag der Zustellung.
Bei Einlegung des Einspruchs sol I der Verwaltungsakt bezeichnet wenden, geqen den sich der
Einspruch richtet. Es sol'l angegeben werden, inwieweit der Verwaltungsakt angefochten ttJird. Fenner
soll.en dle Tatsachen, die zur Begnündung dienen, und die Beweismittei angeführt werdqn

Zu lhrer Information: \-
Wenn Sie beabsichtigen, einen Einspruch elektronisch einzulegen, tlJird empfohlen, den Einspruch
über "Mein ELSTER" (www.elster.de) oder Jede andene Steuer-Sof twane, die die I'rlögl ichkeit des
elektron'i schen Einspruchs anbietet, zu übenmitte] n.

- Wellere lnrormaXlonen 

-0ffnungszei ten :

Spreghzeiten al I gemei n :
Mo.-Do.8:3O Uhr - 12:OO Uhr
Do.auch'l 3:3O Uhr - 15:OO Uhr
und nach Veneinbarung

Senr{i celI nformat ionsstel 1 e :

Mo.*Mi . 7:3O Uhr - 12:OO Uhr
und Do. 7:OO Uhr - 17:OO Uhr
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